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MÜNCHEN — Gesichtserken-
nung gibt es jetzt auch für Hunde
– zumindest in diesem Fall: Ein
Bundespolizist erkannte Dienstag-
nacht in München einen vermiss-
ten Chihuahua nach einer Perso-
nenkontrolle zufällig wieder. Kol-
legen des Beamten hatten zwei
junge Männer kontrolliert und sie
mit auf die Dienststelle am Haupt-
bahnhof gebracht – inklusive des
kleinen Hundes, den einer der bei-
den bei sich hatte.

Dem Polizisten, der zufällig auf
der Wache am Hauptbahnhof
war, kam das Tier bekannt vor.
Er hatte ein Foto des Hundes auf
einem Aushang in seiner Dienst-
stelle gesehen. Die 38 Jahre alte
Halterin hatte dort am Tag zuvor
ein Foto ihrer vermissten „Bella“
aufgehängt. Dem Mann, der den
Chihuahua bei sich hatte, wird
Unterschlagung vorgeworfen – er
behauptet, den Hund gefunden zu
haben. dpa

Der Bau des Deutschen Museums am Augustinerhof kommt zügig voran. Auch die
Konzeption des Museums ist schon weit vorangeschritten, wie Generaldirektor
Wolfgang Heckl im NZ-Interview sagt. Erwarten dürfen die Besucher ein Museum,

das ganz auf die Zukunft ausgerichtet ist. „In Nürnberg heißt ,museal‘ nicht ,kann
weg, kann ins Museum‘, sondern: ,Was gibt es noch nicht, was könnte kommen
und wo kann ich mich mit einbringen?‘“ (Nürnberg S.9). Foto: Edgar Pfrogner

MESEBERG — Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron hat Kanzlerin
Angela Merkel angesichts des
Asylstreits mit der CSU
Unterstützung für eine europäische
Lösung zugesagt. Gleichzeitig stimmt
die Kanzlerin milliardenschweren
EU-Investitionen zu

Deutschland und Frankreich versi-
cherten sich gegenseitig, dass bereits
in der EU registrierte Flüchtlinge so
schnell wie möglich in das Land
zurückgeschickt werden können, in
dem sie erstmals erfasst worden seien.
Außerdem sollen die europäischen
Außengrenzen besser geschützt und
zu diesem Zweck die EU-Grenzschutz-
behörde Frontex massiv ausgebaut
werden.

Zugleich haben sich Macron und
Merkel bei ihrem Treffen in Schloss
Meseberg bei Berlin auf weitreichen-
de Reformvorschläge für die EU geei-
nigt. In diesem Zusammenhang wol-
len sie eine milliardenschwere Investi-
tionsoffensive in Europa starten.
Dazu soll ein Eurozonen-Budget im
Rahmen der bisherigen Haushalts-
strukturen geschaffen werden, sagte
Merkel. Die Kanzlerin hatte entspre-

chenden Vorschlägen Frankreichs bis-
her skeptisch gegenübergestanden.

Schon vor dem Treffen Merkels mit
Macron hatte sich Bundesinnenminis-
ter Horst Seehofer gegen finanzielle
Anreize für europäische Nachbarstaa-
ten zur Beschleunigung bilateraler
Abkommen in der Asylpolitik ausge-
sprochen. Die CSU sei der Überzeu-
gung, dass die Einhaltung des Rechts
nicht mit Geldzahlungen durchge-
setzt werden dürfe. Stattdessen müsse
Geld für Afrika ausgegeben werden,
um dort die Fluchtursachen zu
bekämpfen.

Bayerns Ministerpräsident Markus
Söder hat ein entschlossenes Handeln
der CSU im Asylstreit angekündigt –
notfalls gegen den erklärten Willen
der Kanzlerin. „Sollte es nach dem
EU-Gipfel keine endgültige Lösung
geben, dann muss endgültig entschie-
den werden“, sagte Söder. Für diesen
Fall hat CSU-Chef und Bundesinnen-
minister Horst Seehofer angekündigt,
notfalls im Alleingang umfassende
Zurückweisungen von Migranten an
den Grenzen anzuordnen. Dabei geht
es um Asylbewerber, die in einem
anderen EU-Land schon registriert
sind. Merkel lehnt dies bislang ab.

„Wir glauben nicht daran, dass inner-
halb von zwei Wochen europäische
Lösungen zustande kommen – das hat
drei Jahre lang nicht funktioniert“,
sagte Söder. „Wenn es tatsächlich
eine wirksame europäische Regelung
gibt, ist es gut. Aber es darf nicht wie-
der auf die lange Bank geschoben wer-
den. Unverbindliche Absichtserklä-
rungen, die am Ende keine Lösungen
bringen, sind nicht ausreichend. Wir
brauchen keine Scheinlösungen, son-
dern echte Grenzsicherungen.“

Auch die SPD-Vorsitzende Andrea
Nahles erwartet vom EU-Gipfel in
der kommenden Woche keine Lösung
im Streit um die Flüchtlingspolitik.
„Es ist wichtig, dass wir auf eine euro-
päische Lösung der Migrationsfrage
hinarbeiten, ich erwarte mir das aber
nicht zum Gipfel 28./29. Juni“, sagte
Nahles. Sie halte es aber durchaus für
möglich, „dass wir auf der Basis von
freiwilligen Vereinbarungen zu besse-
ren Abläufen und Verfahren in dieser
Frage in Europa kommen“. Hier sei
schon mit Fortschritten zu rechnen.
„Dafür stehen wir auch an der Seite
von Frau Merkel, dass es solche Erfol-
ge gibt.“ dpa

 (Kopf d. Tages S.2, Blickpunkt S.3)

MÜNCHEN — Es ist nur ein
Gedankenspiel, doch eine Umfrage
dazu bringt interessante Zahlen:
Sollte die CSU bundesweit antreten
und die CDU auch in Bayern, kämen
beide Unionsparteien zusammen auf
40 Prozent der Stimmen: die CDU auf
22 Prozent, die CSU auf 18.

Die AfD, die in der normalen Sonn-
tagsfrage bei 16 Prozent liegt, würde
in diesem – zugegebenermaßen
unwahrscheinlichen – Szenario hinge-
gen auf 11 Prozent abrutschen.

In Wirklichkeit schwächt der aktuel-
le Asylstreit die Union jedoch ganz
erheblich: Im Insa-Meinungstrend
büßen CDU und CSU zwei Prozent-
punkte ein und kommen nur noch auf
29 Prozent. Das ist der bisher tiefste
Wert, der in dieser Umfrage für die
Union gemessen wurde.

Im Trendbarometer von RTL und
n-tv hatten CDU und CSU im Ver-
gleich zur Vorwoche sogar vier Pro-
zentpunkte verloren und waren auf 30
Prozent abgesackt – ihren bislang
niedrigsten Wert seit der Bundestags-
wahl im September. dpa

MÜNCHEN — Der Freistaat Bayern
will den Anschluss öffentlicher
Schulen und Krankenhäuser an
schnelleres Internet vorantreiben.

Seit 1. Juni gebe es ein entsprechen-
des Förderprogramm, sagte Finanz-
minister Albert Füracker (CSU). Nun
hänge es davon ab, wann die Leitun-
gen für Glasfaserkabel verlegt werden
könnten, die Geschwindigkeiten von
bis zu 1000 Megabit pro Sekunde und
mehr ermöglichen. Zudem sollen an
Schulen 20000 Hotspots eingerichtet
werden, über die Schüler und Lehrer
mit ihren Geräten kabellos surfen kön-
nen.

Ausgebaut werden soll auch das
Bayern-WLAN, über das Nutzer kos-
tenlos ins Internet gelangen können.
Mehr als 12100 Zugangspunkte gibt
es laut Füracker bereits in Bayern, bis
2020 sollen rund 7900 folgen. Ein
Erfolg sei auch das drahtlose Internet
im öffentlichen Nahverkehr, für das
nach der Pilotphase seit April alle
Landkreise und kreisfreien Städte
Fördergeld beantragen können. dpa

Die „Dekade“ feiern:
zehn Jahre Goyo Montero
Zehn Jahre ist Ballettchef Goyo
Montero nun am Nürnberger Staats-
theater, deshalb blickt er in der
jüngsten Produktion namens „Deka-
de“ auf diese Zeit in Form einer
Gala zurück. Auch die NZ schaut
auf diese Jahre. (Feuilleton S.7)

Prostituierten-Mord:
„Angeklagter gefährlich“
Im Prozess um die Morde an zwei
Prostituierten in Nürnberg hat ein
Sachverständiger gestern eine ein-
deutige Kriminalprognose abgege-
ben: Der Angeklagte Felix R. (22) ist
demnach gefährlich und könnte
rückfällig werden. (Nürnberg S.9)

GBW-Verkauf: Streit
geht in die nächste Runde
Nach der ausführlichen Stellungnah-
me der EU-Wettbewerbskommissa-
rin Margrethe Vestager geht der
Streit um den GBW-Verkauf zwi-
schen Staatsregierung und Opposi-
tion in eine neue Runde.
 (Kommentar S.2, Region/Bayern S.14)

Laudenklos übernimmt
den Nachwuchs beim Club
Der 1.FC Nürnberg hat einen neuen
NLZ-Leiter gefunden: Ab Septem-
ber wird Peter Laudenklos die Nach-
wuchsabteilung betreuen. Der 46-
Jährige war zuvor unter anderem
bei Bayer Leverkusen und dem
DFB tätig. (Sport S.27)

nordbayern.de
nordbayern.de/nz-blogs
facebook.com/nuernberger.zeitung

Heute lesen Sie:

Aufmerksamer Polizist

Vermissten Hund
an der Schnauze
wiedererkannt

Von Ansbach nach halb Europa: Daniel
Krauss hat an der Hochschule Ansbach
Wirtschaftsinformatik studiert. Fünf Jah-
re später gründete er das Unternehmen
„Flixbus“, das inzwischen Fahrten in 27

Länder Europas anbietet. Der 34-Jähri-
ge ist dort für die IT zuständig. Für einen
Vortrag kehrte er an seine ehemalige
Hochschule zurück. (Hochschule S.21)
 Foto: Isabella Fischer

Merkel billigt EU-Investitionsoffensive, Macron sagt Hilfe im Asylstreit zu

Milliardenschwerer Deal?
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CSU käme
bundesweit
auf 18 Prozent
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Das ist eine Sonnenbraut, und meist
sonnig wird auch dieser Mittwoch.
Die Temperaturen steigen am letz-
ten kalendarischen Frühlingstag auf
sommerlich anmutende 29 bis 31
Grad; regnen wird es nicht.

Finanztrends 19. 6.2018

; DAX: (22 Uhr)
12677,97 (–156,14)

; DOW-JONES: (22 Uhr)
24670,09 (–317,38)

; Euro in Dollar:
1,1534 (–0,0079)
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Neues Förderprogramm im Freistaat

Schulen sollen
schneller ins
schnellere Internet

Flixbus-Gründer zurück in Ansbach

Deutsches Museum am Augustinerhof in Nürnberg

Hier wächst die Zukunft
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